
Slaw.-fiu.Slaw.-fiu.
SprachkontaktSprachkontakt

8. Die fiu. Minderheiten im 8. Die fiu. Minderheiten im ““altenalten
RusslandRussland””



““Altruss.Altruss.”” Minderheiten? Minderheiten?
 ööstliche Ostseefinnen (Karelisch-Lstliche Ostseefinnen (Karelisch-Lüüdisch-disch-

Wepsisch, Ingrisch, Wotisch), Mordwinen (v.a.Wepsisch, Ingrisch, Wotisch), Mordwinen (v.a.
ErsErsää), Komi), Komi
 im entstehenden russ. Staat im entstehenden russ. Staat ““von Anfang anvon Anfang an”” oder oder

spspäätestens im 13. Jh.testens im 13. Jh.
 frfrüühe Christianisierung, trad. Religionen he Christianisierung, trad. Religionen üüberlebenberleben

nur als synchretistische nur als synchretistische ““AberglaubenAberglauben””
 enge Kulturkontakte (z.B. Kleidung, Gebenge Kulturkontakte (z.B. Kleidung, Gebääuden,uden,

Folklore, Namen...), Folklore, Namen...), äähnliche Lebensform > sogarhnliche Lebensform > sogar
Identifikation mit den RussenIdentifikation mit den Russen



Historische HintergrHistorische Hintergrüündende
 Osfi. VOsfi. Vöölker in alten Chroniken neben denlker in alten Chroniken neben den

ostslaw. Stostslaw. Stäämmen erwmmen erwäähnthnt
 Slaw. Kolonisation Richtung PermSlaw. Kolonisation Richtung Perm’’ ab 13.-14. Jh. ab 13.-14. Jh.
 Mordwinen: Erste Kontakte seit der ostslaw.Mordwinen: Erste Kontakte seit der ostslaw.

Expansion, neue Kolonisationswelle im 16. Jh. >Expansion, neue Kolonisationswelle im 16. Jh. >
Auswanderung, Zersplitterung der mordw.Auswanderung, Zersplitterung der mordw.
BesiedlungBesiedlung

 bis zum 19. Jh. widersprbis zum 19. Jh. widersprüüchliche Angaben zurchliche Angaben zur
Assimilation dieser fiu. VAssimilation dieser fiu. Vöölker: lker: ““alle sprechenalle sprechen
schon Russischschon Russisch”” vs.  vs. ““in den Din den Döörfern verstehtrfern versteht
niemand Russischniemand Russisch””......



Von Adstrat zu PerstratVon Adstrat zu Perstrat
 Schulreformen und Russifizierung im spSchulreformen und Russifizierung im spääten 19.ten 19.

Jh.Jh.
 Oktoberrevolution: intensive Sprachplanung,Oktoberrevolution: intensive Sprachplanung,

Bildungssystem, massive Textproduktion;Bildungssystem, massive Textproduktion;
““sowjetische Nationsbildungsowjetische Nationsbildung””

 Stalinismus: erneute Russifizierung, TerrorStalinismus: erneute Russifizierung, Terror
gegen Minderheitengegen Minderheiten

 Nachkriegszeit: Stagnation, langsameNachkriegszeit: Stagnation, langsame
VerdrVerdräängung?ngung?



Besondere politische ProblemeBesondere politische Probleme

 Sprachverwandtschaft mit Sprachverwandtschaft mit ““FeindenFeinden”” der der
Sowjetunion als Waffe des stalinistischenSowjetunion als Waffe des stalinistischen
TerrorsTerrors

 Karelien: Finnisch als offiz. SpracheKarelien: Finnisch als offiz. Sprache
verhindert die Entwicklung einerverhindert die Entwicklung einer
karelischen Standardsprachekarelischen Standardsprache

 Finnische Okkupation 1942-44,Finnische Okkupation 1942-44,
““grogroßßfinnischefinnische”” Ideologie(n) Ideologie(n)



Folgen des SprachkontaktsFolgen des Sprachkontakts
 LehnwLehnwöörter (oft in vielen Schichten)rter (oft in vielen Schichten)
 die jdie jüüngsten Lww. vertreten alle Bereiche desngsten Lww. vertreten alle Bereiche des

Wortschatzes; Lehnwort oder Codewechsel?Wortschatzes; Lehnwort oder Codewechsel?
 LehnLehnüübersetzungenbersetzungen
 Phonologie: russ. Laute und lautl. MerkmalePhonologie: russ. Laute und lautl. Merkmale
 Morphologie und Syntax: morphol. KategorienMorphologie und Syntax: morphol. Kategorien

und synt. Konstruktionen entwickeln sich nachund synt. Konstruktionen entwickeln sich nach
russ. Vorbildernruss. Vorbildern

 Schriftlichkeit, Sprachplanung, Textproduktion:Schriftlichkeit, Sprachplanung, Textproduktion:
russische Vorbilderrussische Vorbilder

 vollstvollstäändige Zweisprachigkeit: hndige Zweisprachigkeit: hääufigeufige
Codewechsel > gemischte CodesCodewechsel > gemischte Codes



Alte Zweisprachigkeit?Alte Zweisprachigkeit?

 Breites Spektrum von vollstBreites Spektrum von vollstäändiger zundiger zu
““scheinbarerscheinbarer”” Zweisprachigkeit Zweisprachigkeit



Alte LehnwAlte Lehnwöörterrter
 KulturwKulturwöörter, z.B. mit Christentumrter, z.B. mit Christentum

(allgemeinosfi. (allgemeinosfi. ristiristi  ‘‘KreuzKreuz’’, , pappipappi  ‘‘PriesterPriester’’
usw.) oder Technologien verbundenusw.) oder Technologien verbunden

 lautlich adaptiert, vertreten eine lautlich adaptiert, vertreten eine äältereltere
oder dialektale russ. Form; z.B. komioder dialektale russ. Form; z.B. komi
patpat‘‘eraera  ‘‘Wohnung, UnterkunftWohnung, Unterkunft’’ < dial. < dial.
fatera fatera (neben (neben kvartirakvartira), ), õõbrazbraz  ‘‘IkoneIkone’’ (vgl. (vgl.
obrazobraz  ‘‘BildBild’’); osfi. ); osfi. kuontalokuontalo  ‘‘WergbWergbüündelndel’’,,
lusikkalusikka  ‘‘LLööffelffel’’ usw. usw.



Neuere LehnwNeuere Lehnwöörterrter
 weniger oder gar nicht adaptiert, auchweniger oder gar nicht adaptiert, auch

Hyperkorrektismen (z.B. karel. Hyperkorrektismen (z.B. karel. ddovarissaovarissa
‘‘KameradKamerad’’))

 Adaptationsstrategien:Adaptationsstrategien:
 Verallgemeinerung von Maskulina bei Adjektiven:Verallgemeinerung von Maskulina bei Adjektiven:

z.B. wot. z.B. wot. TanTan‘‘a va võõtettii herroiltettii herroilõõõõ goorn goorn‘‘itsnoissiitsnoissi
 Verbalableitungssuffixe: z.B. osfi. Verbalableitungssuffixe: z.B. osfi. -ttA-, -cce--ttA-, -cce-

 neben den neben den ““KulturwKulturwöörternrtern”” viele Konjunktionen, viele Konjunktionen,
modale und diskurspragm. Wmodale und diskurspragm. Wöörter (schon im 18.rter (schon im 18.
Jh.; z.B. in Lepechins Sprachproben aus KomiJh.; z.B. in Lepechins Sprachproben aus Komi
porapora tenyd munny tenyd munny  ““Zeit dir zu.gehenZeit dir zu.gehen””))

v v

v



LehnLehnüübersetzungenbersetzungen
 gelegentlich bei etwas gelegentlich bei etwas äälterenlteren

““KulturwKulturwöörternrtern””: z.B. wot. : z.B. wot. tunniDtunniD
““StundenStunden”” >  > ‘‘UhrUhr’’

 im neueren Sprachgebrauch vonim neueren Sprachgebrauch von
LehnwLehnwöörtern und Codewechselrtern und Codewechsel
verdrverdräängt??ngt??

 ÜÜbersetzungen von Idiomen: z.B. komibersetzungen von Idiomen: z.B. komi
ss‘‘ornorn‘‘i munis...i munis...  ““die Rede ging...die Rede ging...”” [ [‘‘es wares war
üüber ... die Redeber ... die Rede’’]]



Russisches in der PhonologieRussisches in der Phonologie

 (Erweiterung der) Palatalisation(Erweiterung der) Palatalisation
 ?Stimmhafte Klusile ?Stimmhafte Klusile (b, d, g)(b, d, g) im Osfi.? im Osfi.?
 ?Verfall der Vokalharmonie und der?Verfall der Vokalharmonie und der

QuantitQuantitäätskorrelation im tskorrelation im ööstlichsten Osfi.?stlichsten Osfi.?
 Neue Phoneme in jNeue Phoneme in jüüngeren Lehnwngeren Lehnwöörternrtern

> Deskriptiv- und Affektivw> Deskriptiv- und Affektivwöörtern: rtern: f, x, c,f, x, c,
hinteres hinteres ii......



Morphologie: strukturelleMorphologie: strukturelle
EinflEinflüüssesse

 Leinonen (2002) zur Komi-Sprache:Leinonen (2002) zur Komi-Sprache:
 ““over-use of morphol. markingover-use of morphol. marking””, z.B., z.B.

 Adjektivableitungen oder Genitivattribute stattAdjektivableitungen oder Genitivattribute statt
Bestimmungen im NominativBestimmungen im Nominativ

 Periphrastische FuturformenPeriphrastische Futurformen
 Postpositionen statt Kasus: Postpositionen statt Kasus: rytnas vetlam kino rytnas vetlam kino vylvylõõ

““am Abend gehen wir aufs Kinoam Abend gehen wir aufs Kino”” statt  statt ... kino... kinoõõ
 ““under-useunder-use””, z.B., z.B.

 Verfall von alten analytischenVerfall von alten analytischen
VergangenheitsformenVergangenheitsformen

 Plural statt Sg. fPlural statt Sg. füür paarige Kr paarige Köörperteilerperteile



Entlehnte AffixeEntlehnte Affixe
 Ableitungssuffixe, z.B. russ. Ableitungssuffixe, z.B. russ. -nik, -ka-nik, -ka; ?; ?-ni--ni-

ffüür momentane Verbenr momentane Verben
 NegationsprNegationsprääfix fix ne-, ni- ne-, ni- (z.B. komi (z.B. komi nn‘‘ekorekor

‘‘nienie’’, , nn‘‘eunaeuna  ‘‘etwas, nicht vieletwas, nicht viel’’, kar., kar.
nn‘‘imidimidää/n/n‘‘ikedikedää ewle ewle  ‘‘es gibtes gibt
nichts/niemandennichts/niemanden’’))

 Suffixe fSuffixe füür Indefinitpronomina: z.B. komir Indefinitpronomina: z.B. komi
myj-lmyj-l‘‘iboibo  ‘‘irgendetwasirgendetwas’’, kar. , kar. ken-nken-n‘‘ibudibud‘‘
‘‘jemandjemand’’



Morphosyntax von VerbenMorphosyntax von Verben

 Ableitungssuffixe fAbleitungssuffixe füür Aktionsartr Aktionsart
(momentan, kontinuativ, frequentativ) >(momentan, kontinuativ, frequentativ) >
AspektAspekt

 ?Inchoative Ableitungen?Inchoative Ableitungen
 ?Ausbau der Reflexivderivation?Ausbau der Reflexivderivation



DiatheseDiathese

 Reflexiv > persReflexiv > persöönl. Passiv: komi nl. Passiv: komi kerkajaskerkajas
strstrõõitcitc‘õ‘õny plny plõõtntn‘‘ikjasikjasõõnn  ““HHääuser bauen.sichuser bauen.sich
mit.den.Zimmerleutenmit.den.Zimmerleuten””

 Reflexivkonjugation(en) im Reflexivkonjugation(en) im ööstlichen Osfi.:stlichen Osfi.:
(zumeist) alte osfi./fiu. Suffixe, gro(zumeist) alte osfi./fiu. Suffixe, großßee
morphol. Vielfalt, heute vollstmorphol. Vielfalt, heute vollstäändigendige
KompatibilitKompatibilitäät mit Russ. (lt mit Russ. (lüüd. d. inin‘‘tt‘‘eresui-eresui-
cce-mo-kse-hcce-mo-kse-h  ‘‘ich interessiere michich interessiere mich’’))v v



Entlehnte ElementeEntlehnte Elemente
 Konjunktionen aus dem Russischen (auchKonjunktionen aus dem Russischen (auch

LehnLehnüübersetzungen und Hybridformen, z.B.bersetzungen und Hybridformen, z.B.
weps. weps. mistomisto  ‘‘um zu, so dassum zu, so dass’’ < osfi.  < osfi. mi-mi-  ‘‘waswas’’ + +
russ. russ. ctocto  ‘‘waswas’’, komi , komi myj myj ‘‘waswas’’ >  > ‘‘dassdass’’ (russ.  (russ. ctocto
‘‘was; dasswas; dass’’))

 Russische gramm. WRussische gramm. Wöörter: Adpositionen (z.B.rter: Adpositionen (z.B.
komi Postp. komi Postp. radrad‘‘ii  ‘‘wegenwegen’’; ; ss‘‘in na sin na s‘‘inin  ‘‘unter vierunter vier
AugenAugen’’; weps. Pr; weps. Prääp. p. kromkrom‘‘ee  ‘‘auaußßerer’’ usw.), usw.),
modale Elemente (z.B. russ. modale Elemente (z.B. russ. dolzendolzen  ‘‘verpflichtetverpflichtet’’
in Nezessivkonstruktionen)in Nezessivkonstruktionen)

v

v v

v



Textproduktion,Textproduktion,
SprachplanungSprachplanung

 Russisch als VorbildRussisch als Vorbild
 Massive Massive ÜÜbersetzung von russ. Textenbersetzung von russ. Texten



Mehrsprachigkeit undMehrsprachigkeit und
CodewechselCodewechsel

 Gemischte Codes, wo die Gemischte Codes, wo die ““SprachgrenzenSprachgrenzen”” nicht nicht
mehr deutlich sindmehr deutlich sind

 Etablierte Kontexte fEtablierte Kontexte füür Codewechsel: z.B.r Codewechsel: z.B.
(gr(größößere) Zahlen, Daten, Jahreszahlen meistensere) Zahlen, Daten, Jahreszahlen meistens
russisch (> Vereinfachung des altererbtenrussisch (> Vereinfachung des altererbten
Zahlwortsystems?)Zahlwortsystems?)

 Tradition der Mehrsprachigkeit mit schwachTradition der Mehrsprachigkeit mit schwach
entwickelter entwickelter languagenesslanguageness (Sprachen einfach als (Sprachen einfach als
““RegisterRegister”” oder  oder ““StileStile””?) vs. Nationbildung,?) vs. Nationbildung,
neues nationales Erwachenneues nationales Erwachen


